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Machtlieö.

 ann Sie Nacht im dunklen Kleide

Schreitet durch den Eichenwald,
Slill es wird in Flur und Heide

Und im Traum das Dächlein wallt:

Wann des Tages Rosenlippen

Schloß der Dämmrung fahles Grau,
Und nur Mondesstrahlen nippen

An dem frühen Abrnüthau,

Dann, sobald die Vöglem alle
Iu dem Nest der Schlummer zieht,

Singt in stiller Waldeshalle
Noch die Nachtigall ihr Lied. —

And ihr Jauchzen und ihr Klagen
Gleicht dem Glück, dem tiefen Leid,

Das in heil'ger Scheu wir tragen

In die stille Einsamkeit.
 K. Wentzel.
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